
EINLADUNG
Gesundheitssektor im Wettbewerb – Rahmenbedingungen und Erwartungen

Kongress des FDP Bürgerfonds am 20. Februar 2008
10.00 bis 17.00 Uhr im Thomas-Dehler-Haus, Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin

Sehr geehrte Damen und Herren,

heute sind über vier Millionen Menschen in Deutschland im Gesundheitssektor beschäftigt. 
Angesichts einer alternden Bevölkerung wird die Gesundheitswirtschaft immer bedeu-
tender. Die Gesundheitsbranche kann in Deutschland im Bereich Innovation, Forschung 
und Patientenversorgung in Zukunft der mit Abstand führende Arbeitgeber und Wachs-
tumsmotor sein. Die Forderung nach mehr Wettbewerb im Gesundheitswesen ist hierbei 
in aller Munde. Häufi g sind das jedoch nur Lippenbekenntnisse, während die politischen 
Entscheidungen das Gegenteil bewirken: Statt Vielfalt und Freiheit nehmen staatliche Re-
glementierungen und staatlicher Einfl uss zu.

Wie soll jedoch ein wettbewerbliches Gesundheitswesen aussehen, das den Versicher-
ten und Patienten weitestgehende Entscheidungsfreiheiten belässt und gleichzeitig dafür 
sorgt, dass kein Bürger wegen zu geringer fi nanzieller Mittel gesundheitlich unversorgt 
bleibt? Ein Gesundheitssystem, das freie Arztwahl, Therapiefreiheit und Eigenverantwor-
tung ermöglicht und dabei eine hohe medizinische Versorgung für alle Bürger sichert, soll 
Mittelpunkt der gemeinsamen Analyse beim Kongress des FDP Bürgerfonds zum Thema 
Gesundheitspolitik am 20. Februar 2008 im Thomas-Dehler-Haus sein.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Guido Westerwelle, MdB
Vorsitzender der FDP-Bundestagsfraktion 
und Bundesvorsitzender der Freien Demokratischen Partei 

Anmeldung:

Anmeldung bitte bis zum 18. Februar
auf dem beigefügtem Antwortbogen.

Teilnahmegebühr: 80,- Euro pro Person
(alle Leistungen eingeschlossen)

Kontakt:

FDP Bürgerfonds
Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin
Tel.: 030-28495897 Fax: 030-28495894
Email: buergerfonds@fdp.de

Anfahrt: 

Bitte beachten Sie, dass im Umfeld des 
Thomas-Dehler-Hauses nur begrenzt Park-
plätze zur Verfügung stehen.

S-Bahn: Friedrichstraße

Einlass: Ab 9.30 Uhr und Übergabe der Tagungsunterlagen.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF/X-1a:2001-kompatiblen Adobe PDF-Dokumenten. PDF/X-1a ist eine ISO-Norm für den Austausch von grafischen Inhalten. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-1a-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 4.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.346 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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10.00 Uhr Eröffnung durch den Moderator
 Andreas Mihm
 Redakteur der Frankfurter Allgemeinen Zeitung

10.10 Uhr  Begrüßung
 Dr. Guido Westerwelle, MdB
  Vorsitzender der FDP-Bundestagsfraktion und 

Bundesvorsitzender der Freien Demokratischen Partei

10.20 Uhr Einführungsreferat
 Daniel Bahr, MdB
  Sprecher für Gesundheitspolitik 

der FDP-Bundestagsfraktion

10.40 Uhr Diskussionsforum I
  „Was gehört zu einem 

funktionsfähigen Wettbewerb?“
 Franz Heistermann
 Direktor beim Bundeskartellamt 
 Prof. Dr. Bertram Häussler
  Direktor des Instituts für Gesundheits- 

und Sozialforschung
 Claudia Korf
 Vorstandsvorsitzende des BKK - Landesverbandes NORD
 Rolf Bauer
 Vorstandsvorsitzender „Die Continentale“
 Hans-Georg Hoffmann
  Vorsitzender des Bundesverbandes 

der Arzneimittel-Hersteller e.V.
 Dr. rer. nat. Meinrad Lugan
 Mitglied des Vorstandes der B. Braun Melsungen AG
 Thomas Eisenreich
  Hauptgeschäftsführer der Klinik am Stein,

Liberaler Kreis Gesundheit und Soziales e.V.
 Heinz Lanfermann, MdB
  Obmann der FDP-Bundestagsfraktion 

im Gesundheitsausschuss
 Anschließend Publikumsfragen

13.00 Uhr Mittagsimbiss

14.00 Uhr Diskussionsforum II
  „Was bringt der Wettbewerb im Gesundheits-

sektor für Versicherte, Patienten und Ärzte?“
 Dr. Andreas Köhler
  Vorstandsvorsitzender der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung
 Dr. Kuno Winn
  Vorsitzender des Hartmannbundes-Verband 

der Ärzte Deutschlands e.V.
 Dr. Werner Baumgärtner
 Vorsitzender von MEDI Deutschland
 Ralf Sjuts
 Vorstandsvorsitzender der Deutschen BKK
 Wolfram-Arnim Candidus
  Präsident der Deutschen Gesellschaft für Versicherte 

und Patienten e.V.
 Dr. Konrad Schily, MdB
 Mitglied im Ausschuss für Gesundheit des Bundestages

 Anschließend Publikumsfragen

16.00 Uhr Schlussworte 
 Daniel Bahr, MdB
  Sprecher für Gesundheitspolitik 

der FDP-Bundestagsfraktion

16.15 Uhr Ausklang bei Kaffee und Kuchen


